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« olttische Korrespondenz Karl Friedrichs von^ Baden . 1783 - 1806 .
iSerausgegeben von dcr Bad . Histor . Kommission . Bearbeitet

nn B - Erdmannsdörffer . Erster Band ( 1783 —1792j .
Heidelberg, 1888 . 518 u . XI .)

x . 17 Die Publikation , von welcher uns der erste stattliche
Hand vorliegt , wird zum erstenmalc in umfassender Weise die
Entstehung des modernen badischen Staates urkundlich darlegen .
Allerdings ist diese nach den Worten des Bearbeiters , „wenn man
die großen entscheidenden Thatsachen in 's Auge faßt , unstreitig
in erster Reihe ein Produkt napoleonischcr Willkür und Gewalt

gewesen » ein Werk jener deutschen Politik der französischen Macht -

^»ber , die, zum Berdcrben Deutschlands gemeint , in ihren unbe¬
absichtigten Wirkungen vielfältig das Gute und Richtige ge¬
schaffen hat "

. Aber auch damals ist „neben dem Einfluß übermäch¬
tiger allgemeiner Ereignisse , durch welche ganz neue Möglichkeiten
geschaffen wurden , dem eigenen Wollen und Können doch immer
noch ein weiter Raum geblieben. Die Dinge hätten auch anders
oerlaufen können , wenn nicht an dcr Spitze des kleinen badischen
Staates eine fürstliche Persönlichkeit wie Karl Friedrich , wenn nicht
Hm zur Seite Männer von so hervorragender Befähigung wie
die beiden Edclsheim , wie Reitzenstein , wie die Gayling und
Brauer , die Scubert und Meier u . A . gestanden hätten "

. Wenn
uns somit diese der Neuzeit gewidmete Publikation der Badischen
Historischen Kommission in die für Süddeulschland wesentlich mit
traurigen Erinnerungen verknüpften napoleonischen Zeiten führen ,
ja wenn die Geschichte derselben hier nicht „in der Projektion auf
die großen entscheidenden Weltmächte " angeschaut wird , sondern
sich durchaus „ in der Atmosphäre der Interessen und Bestrebungen
eines deutschen Kleinstaates " darstellt , so garantirt doch die im
Mittelpunkt stehende Gestalt des edlen Fürsten , dcr es verstand ,
auch in den schwierigsten Zeitvcrhriltnifsen die Würde seines
Hauses zu wahren und die neugewonnenen Unterthanen des bis
1806 fast um das Vierfache angewachsenen Ländchens unerwartet
rasch mit der neuen Ordnung der Dinge zu versöhnen wußte ,
dem vorliegenden Werke auch über die Grenzen des badischen
Landes hinaus und nicht nur in fachgcnösfischen Kreisen eine
warme Aufnahme .

Der erste Band geht jedoch nicht über die ersten Revolutions -
jahre hinaus , da dcr Bearbeiter in dem ersten Abschnitte „Baden
und der Fürstenbund " mit Recht das Jahr 1783 zum
Ausgangspunkt genommen hat . Die merkwürdige Thatsache ,
daß wir Friedrich den Große » am Abende seines Lebens an der
Spitze der deutschen Fürsten als Beschützer der deutschen Reichs¬
verfassung gegenüber den weitausgreifcnden Plänen Josefs II -
erblicken , hat wiederholt in Publikationen und Darstellungen die
gebührende Aufmerksamkeit gefunden . Die hervorragende Rolle ,
welche Baden in den Bestrebungen jener Zeit gespielt hat , war
dagegen nur in Einzelheiten bekannt - So hatte schon 1850 Adolf
Schmidt den Edelsheim 'schen Unionsentwurf veröffentlicht und
L . v. Ranke hatte in seiner Würdigung der kleinstaatlichen Po¬
litik wiederholt auf Badens Antheil hingewiesen . Den ganzen
Verlauf übersieht man doch erst jetzt. Schon im Herbste 1782
verständigt sich die badische Regierung mit Karl August von
Weimar und dem trefflichen Fürsten Franz von Dessau über
die Grundlinien einer Association der deutschen Fürsten zur Wah¬
rung ihrer gemeinsamen Interessen . Durch Weimar wird die
Verbindung mit dem Preußischen Hofe , d . h . zunächst nur
mit dem Minister v - Hertzbcrg und dem Prinzen von Preußen
hergcstellt. Noch hüllen sich diese Verhandlungen ins tiefste Gc -
beimniß . Einen Theil der veröffentlichten Korrespondenzen hat
Karl August selbst kopirt oder durch seine vertrautesten Räthe ,
wie u . a . Goethe , abschreiben lassen . Frankreichs Haltung zur
Frage wird von Baden auf Umwegen erfolglos sondirt . Daneben
aber gehen freilich ebenso erfolglose Verhandlungen mit dem
Zweibrücker Hofe, dessen ewige Geldnöthe die badische Regierung
durch eine angebotene Anleihe zu einem Austausch verschiedener
Aemter gegen das Oberamt Breiten behufs besserer Arrondi -
rung benutzen möchte . Die von neuem auftauckcnden bayrischen
Gelüste des Wiener Hofs führten dann , wie allbekannt , zu dem
Zwischen Preußen , Sachsen und Hannover am 23 . Juli 1785
abgeschlossenen Fürstenbunde , dem allmälig die Mehrzahl der
heurschen Fürsten beitratcn . Baden » obwohl cs im Prinzipc
längst damit einverstanden war , zögerte doch bis zum 21 . No -

6 . Mary Jones . ^ dru--
Aus dem Englischen von K. S . Macquoid .

Uebersetzt von L . D . Bach .
(Fortsetzung .)

Er bereute nun bitterlich , daß er Mrs . Vcrnon nicht gesagt
hatte , daß er in Oxford sei , da dies wohl auch die Erwähnung
feines Freundes Jones zur Folge gehabt hätte , den sie vielleicht
kannte- Und dennoch verhinderte ihn seine unbesiegbare Zurück¬
haltung daran , seinem Freund in dieser Angelegenheit zu schreiben .

Zweiter Theil .
Es war der Tag vor dem Weihnachtsabend — ein Tag , dcr

l>cn Meisten fröhliche Gedanken verleiht — (natürlich mit Aus¬
nahme all ' derer , die sich auf Weihnachtsrcchnungen beziehen ) .
Der Glanz des nahenden Festes scheint sich in dem Eisschmuck ,
her die Bäume und Fensterscheiben schmückt oder doch schmücken
fällte , zu spiegeln .

Stewart Hunt war sonst fröhlich wie ein Kind in dieser won¬
nigen Zeit , aber jetzt konnte er seine Melancholie nicht loswcrdcn .

Er hatte zahlreiche Einladungen für die Feiertage gehabt ,
hatte sie aber alle abgelehnt , da er entschlossen war , mit einer
Art von bitterer Befriedigung dieselben in seinem Klub zuzu -
bringen .

Wie er nun so in London bei einem späten Frühstück saß , die
« riefe betrachtend , die angekommen waren , fiel ihm eine wohl -
hrkannte Handschrift auf einem Umschlag auf . Er öffnete ihn
und fand eine dringende Einladung seines Freundes Thomas
Jones , Weihnachten in seiner Pfarre in Glanorganshire zuzu¬
bringen , seine Mutter und Schwester würden ihn mit großer
Freude willkommen heißen . Auch theilte er ihm die Lösung jenes
Geheimnisses mit , das er in seinem letzten Briefe nur angedeutet
hatte : er war dcr glücklichste Mensch unter der Sonne ; er stand
nn Begriff , sich mit seiner Cousine zu vcrheirathen , die sich gc -
genwärtig bei ihnen zu Besuch befand ; er erwartete mit Unge¬
duld den Augenblick , wo er sie Hunt vorstellen könne.

vember , da cs wegen seiner exponirten Lage , sowie wegen einiger
beim Reichsgericht anhängiger Prozesse zur Vorsicht genöthigt
war . Der Pedanterie des hannöverschen Gesandten v . Knebel ,
dem der Bearbeiter die Hauptschuld an der Verzögerung beimißt ,
gibt indeß die Umständlichkeit des ! badischen Kammerpräsidenten
v . Hahn nichts nach . An dem einmal gefaßten Entschlüsse hält
man dann um so zäher fest . Den Abmachungen des russischen
Gesandten v . Romanzoff begegnet der Markgraf nach Knebels
Bericht mit vieler Würde durch die Erklärung , „ daß er sich in
seiner Befugniß , rechtmäßige Bündnisse einzugehen , auf keinerlei
Art beschränken lasse"

. Die folgenden Jahre sind dem Ausbau
des Bundes gewidmet . Die Verhandlungen über einen Militär -
und Subsldienvertrag mit den Holländern und Preußen verliefen
resultatlos . Daneben gewinnen wir interessante Einblicke in das
Jntriguenspiel am Mainzer Hofe gelegentlich der Coadjutorwabl ,
sowie in die Coadjutorfrage in Speicr und Konstanz , welch
letzteres der österreichischeGesandte in München , Graf Lehrbach ,
eines der ärmsten Bisthümer Deutschlands nennt . Auch auf das
bekannte Herder ' sche Akadcmieprojekt fällt ein neues Licht durch
die an Karl August non Weimar gerichtete Bemerkung Edels -
heims , „die Zusammenkunft der Gelehrten könne immer noch,
wie sic ehehin dachten , eine Gelegenheit abgeben , um daß sich die
Fürsten sprechen" . Des weiteren sieht man auch hier die Hin¬
fälligkeit der badischerscils an den Bund geknüpften patriotischen
Erwartung von Reichsreformen . In seiner eigenhändigen Auf¬
zeichnung über die Union aus dem Jahre 1788 betont Karl
Friedrich , daß Süddeutschland in einer militärischen Abhängig¬
keit von der Unterstützung des Nordens „der schwache Theil des
Körpers " sei . „Und doch — fährt er fort — ist es dcr Theil
von Deutschland, ' der vielleicht am meisten bevölkert ist , dessen
Klima , Boden und Lage zwischen verschiedenen großen Flüssen
der Produktion und dem Transport der Produkten so günstig ist ;
sollte das nicht ein wohl disziplinirtes brauchbares Heer zu sei¬
ner Verthcidigung erhalten können ?

So wie die Union im ganzen den Thon geben kann , so müßten
einzelne Fürsten derselben im Stande sein oder in den Stand
gesetzt werden können , es in den Kreisen zu thun , zu welchen sic
gehören . Sie müßten so viele Truppen halten können , als nöthig
ist , um ihren Worten Kraft geben zu können ; alsdann würden
die Militärkreisvcrfaffungen , die jetzo von wenigem oder keinem
Nutzen sind , wohl aber zuweilen schädlich werden können , wenn
sie gegen ihren Zweck mißbraucht werden , dann , sage ich , können
sie, vereint mit den Truppen , die die Fürsten außer ihren Kon¬
tingenten halten , ein zahlreiches Heer ausmachen , und die deutsche
Freiheit vertheidigen .

" ^
So treffend auch diese Erwägungen sind , so hatte doch dcr

Bund ebensowenig wie seine Vorläufer in dieser Beziehung prak¬
tische Folgen . Auch die Frage dcr Kammergerichtsvisitationen
will am Regensburger Reichstage nicht in Fluß kommen . Die
hierauf bezüglichen , unter eine Nummer ( 209) züsammengefaßtcn
Akten aus den Jahren 1788 und 89 sind in hohem Grade lehr¬
reich für die Geschichte des hinsterbenden Reichswesens . Baden
tritt in Regensburg energisch ein für die Rechte der „altwelt¬
fürstlichen " Stände gegen die „ neuen Fürsten " , d . h . gegen die
erst seit dem westfälischen Frieden in den Fürstenstand erhobenen
Häuser . Ein Gutachten des Gehcimeraths Volz weist an ver¬
letzten Visitation des Kammcrgcrichts die Wichtigkeit der Theil -
nahmc nach . Denn „ohne Antheil an dieser Visitation gehabt
zu haben , würden Serenissimus zuverlässig wenigstens 26 000 fl .
weniger Revenuen beziehen"

. Ein Reichsstand , dcr „binnen hun¬
dert Jahren nur einmal dazu berufen werde , sei bei dem Reichs¬
kammergericht nicht gefürchtet " .

Daß man in Regensburg besten Falles nur ein Palliativ ,
keineswegs wirkliche Besserung erwarten dürfe , wurde wohl nir¬
gend augezweifelt . So erklärt u . a . auch der kurmainzische
Minister v . Deel am Schluffe seines Gutachtens : „ Freilich wäre
eine gänzliche Umschmelzung des Justizsystems und der Gerichts¬
verfassung das einzige Mittel gewesen, etwas zu leisten , was den
Erfordernissen und dem Grade der Aufklärung unserer Zeiten
angemessen gewesen wäre ; allein die Größe und Wichtigkeit eines
solchen Unternehmens schreckt leider die meisten Geister zurück ."

Nichts ist daher bezeichnender für den Wust des alten Rcichs -
rechtcs , als daß selbst ein so geschäftskundiger Diplomat wie
Edelshcim in der bald darauf am Reichstage ebenfalls auftau -
chendcn Frage des Rcichsvikariats während eines Interregnums

„Lieber Himmel ! Dieser häßliche Mensch ! Ich meine , ich
müsse ihn hassen. Ich hasse alle glücklichen Leute , die sich ver -
heirathen . Ich glaube nicht , daß sie ihn liebt ; sie nimmt ihn
gewiß nur , um einen eigenen Herd zu haben . Armer Jones !
Wie schreibt er doch ? In ein paar Monaten , richtig . Er ist
aber doch wirklich ein zu guter Mensch , um die Beute eines in¬
triganten Mädchens zu werden - Ich will zu ihm gehen und
sehen, was diese herrliche Cousine für ein Mädchen ist . Ich
halte mich für seinen besten Freund , und wenn ich finde , daß er
angeführt worden ist , ist cs meine Pflicht , ihn zu warnen -"

Angeregt durch diese wohlwollende Absicht, schrieb er an Jones
und gab ihm den Zug an , mit dem er ihn den folgenden Tag
erwarten solle.

Erst als er beinahe mit Packen fertig war , kam ihm in den
Sinn , daß er ja bei dieser Gelegenheit die gefürchtete „ Mary
Jones " begegnen müsse ! Düster erhob sich das photographische
Bild vor seiner Seele : aber es war zu spät , um abzuschreiben ,
auch brauchte er ja nichts davon in Oxford zu erwähnen

Die reine scharfe Luft wirkteerheiternd auf ihn , und als er den
Perron in Cardiff betrat , war erbeinahe wieder ganz sein frühe¬
res Selbst ; der verdrießliche Menschenfeind der letzten Wochen
batte sich wieder in den alten , liebenswürdigen , offenen , warm¬
herzigen Hunt verwandelt .

„Sei mir herzlich willkommen , alter Freund , das ist Prächtig
von Dir "

, rief ihm Jones entgegen , indem er , im Eifer , ihn zu
begrüßen , einen Bahnbediensteten umranntc und Ursache war ,
daß eine alte Dame , die gerade aussteigen wollte , sämmtliche
Schachteln und Pallete , die ihr ganzes , nicht unbeträchtliches
Handgepäck bildeten , fallen ließ . Zwei der Hutschachteln rollten
den Perron entlang , dir alte Dame , zürnend und klagend und
schimpfend , that alles Ändere , nur nicht das Nöthige : den Hut¬
schachteln nachzugehen , s

Jones und Hunt sprangen den Flüchtlingen nach uud brachten
sie bald zurück, ohne daß auch nur ein Deckel sich geöffnet hatte -

„Hier ist die Treppe , komme mit , diesen Weg !" Jones war

sich zunächst nicht für orientirt erklärt (205 ) . Zur Entscheidung
ist keine dieser Fragen in den folgenden unruhigen Zeiten ge¬
kommen .

Dem ersten Abschnitte ist ein Exkurs „ Baden und der
Nuntiatur st reit (1787—89 )

" angehängt , in welchem die
Stellungnahme der nicht direkt interessirtcn badischen Regierung
zu dem zwischen der Kurie und einem großen Theile des deutschen
Episkopats ausgebrochenen Konflikte behandelt wird . Karl Frie¬
drich zeigt sich auch hier seinem Grundsatz getreu : „ ä ' eviter Iss
occasions , on äss Rrmees Lsenlairss ss comprowettroisnt pur
trop ä 'smprssssment avso lss RcolösiLstiques« ( Ranks II , 270) .

Weniger glücklich scheint mir die Auswahl des zweiten , „Aus¬
wärtige Beziehungen , 1783—89" betitelten Abschnittes .
Die das Verhält niß zu Frankreich schildernden Aktenstücke beziehen
sich überwiegend auf die schon seit den 70r Jahren zwischen der
badischen Regierung und der Stadt Straßburg obschwebenden
Rheinschifffahrtsdiffcrenzen , für welche daher das Jahr 1783 kein
passender Ausgangspunkt ist , obwohl es durch den Amtsantritt
des französischen Gesandten in Mainz , O 'Kclly , als solcher be¬
gründet wird . An und für sich entbehren besonders die Berichte
O 'Kellys durchaus nicht des Interesses ; denn sie zeigen die jähr¬
lich wachsende Frequenz des Hafens von Schreck ( jetzt Leopolds¬
hafen ) als Ausladestelle für die sog . „Schweizergüter " . Auch die
an sich nicht in den Rahmen der Publikation gehörigen geist¬
reichen Berichte des bekannten Phystokraten und badischen Ge¬
schäftsträgers in Paris , Dupont de Nemours , über die Anfänge
der französischen Revolution wird Niemand ohne Theilnahme
lesen . Dem zuweilen in sanguinischen Hoffnungen schwelgenden
Manne fehlt es doch auch nicht an Einsicht in die treibenden
Kräfte der Zeit , so wenn er schon Ende Dezember 1787 bemerkt :
„ 8i la paix Nur« gustrs aus nous rsäsvisiiäroas I» Premiers
puissance cle l' blurops , et si eile ns eentioue ps , oous ksroas an
eikort national , gut nons relerera plutöt que äs non» absisser .
D'iwpulsion est äonnss «laus Iss esprits ." Dagegen wirkt das für
die niederländischen Beziehungen beigebrachte Material selbst in
seiner das Vcrständniß oft erschwerenden Lückenhaftigkeit ermü¬
dend , und von dcr Edelsheimischen Korrespondenz mit dem russi¬
schen Geschäftsträger Koch sähe man die Nummern 292, 294 bis
298 lieber im ersten , Nr . 303 und 304 im dritten Abschnitte
untergebracht . ( Schluß folgt .)

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

OrttrvpLckisetre LiLutltirt
V » » II ». dervsokt dis Xusübuog äse Oesunäkeits -
unä ortüopLälscbsa Oxwnastik , sovis äis Xdlmltuog von -pueii-
stuuäen kur Liväsr (dlütvocb uuä 8amstag Xacdmittags) , kür
klsinsrs Dsrrevgesellsebrcktsu (Xdsnäs nack 8 Ildr) ru massigen
Rrsissu . Lwpkanguabws äes krospekts , Xumeläaugen u . s . v .
nur tu » 3 erbeten,
uoä ü »ear in äer täxliebsn Rpleebstauäs von 2 —3 Rkr , so vis
»ucb tür Damen uoä dlääoken in äer Usbungsrsit Vorm ttag »
von tR/2—11 Itkr, XacdmittLM von 4— lltir, kür Heeren uuä
Loadsu Vormittags von 8—9 '/«, Xaekmittags von —7 Ildr.

Familiennachrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Staudrsbuch-Begistrr.

Geburten . 4 . Okt . Rosa Marie , V . : Karl Wiclandt ,
Dampfbahnschaffner . — 6 . Okt . Marie , V . : Jakob Wildermuth ,
Schuhmacher . — 7 . Okt . Lina , V . : Karl Redmger , Dienstmau «.
— Emilie Rosa , B . : Eduard Fallenstein . Schirmmacher . —
8 . Okt . Stefanie Emilie , V . : Friedrich Band , Schlosser .

Eheaufgebote . 8. Okt . Hermann Baumann von Baden¬
scheuern , Kaufmann hier , mit Friederike Schäffer von hier - —
Wilhelm Stäubte von Hauingen , Bureaugehilfe hier , mit Bertha
Nagel von hier .

Eheschließungen . 9. Okt . Franz Junghanns von Op -
penau , Apothekenbesitzer daselbst, mit Elisa Kamm von Konstanz .
— Franz Berberich von Steinbach , Posthilssbote hier , mit Maria
Schwarz von Roscnberg . — Martin Ott von Gotzenweil -Seen ,
Geometer hier , mit Anna Wieder von hier .

Todesfälle . 6 . Okt - Eduard Nebe . Ehem . , Hofschau¬
spieler a . D . , 68 . I . — 8 . Okt . Karl Beck , Wwr . , Privatier ,
77 I . - Hugo , 1 I . 1 M . 16 T . , V : Joh . Christ . Rösch ,
Hotelier . — Josefinc Villhauer , led . Privatiere , 44 I . — Sofie ,
2 M . 29 T -, V - : Friede Lautermilch , Kaufmann . — Hilda
Frieda , 22 T - , V . : Joh . Robert Gogel , Buchbinder . — Mina ,
Ehefrau von Heinrich Herbstrieth , Dreher , 37 I - 9 . Okt .
Friedrich Wilhelm , 9 I , B . : Wilhelm Keller , Milchhändler .

in so glücklicher Aufregung , daß er die Worte nicht schnell ge¬
nug Vorbringen konnte .

„Hast Du Dein Gepäck ? Das ist recht. Hier Dienstmann ,
diesen Weg ! Steige ein, Hunt , wir müssen nur sechs Meilen
fahren , dann will ich Dir meine lieb : Minute zeigen.

"

„Wen ? " rief Hunt , so bestürzt , daß sein Freund ihn erstaunt
ansah .

„Hast Du denn meinen Brief nicht bekommen ? sagte ich Dir
denn nickt , daß sie bei uns ist ? Meine Cousine Minnie —
Minnie Vernon . Halt Junge , geh ' aus dem Weg , cs hat Dir
nichts gethan , nicht wahr ? "

Diese letzten Worte , laut in Wallonisch ausgerufen und an
einen kleinen Kerl gerichtet , den Jones in seiner Aufregung mit
dem Peitschenhieb getroffen hatte , der dem Pony bestimmt war ,
bildeten eine wohlthätige Unterbrechung für Hunt , der nicderge -
schmettcrt dasaß .

Was sollte das Alles bedeuten ? war er das Opfer einer
Mystifikation ? oder war es ein Traum und konnte er sich, wenn
er sich die Augen wach rieb , wieder in seine Stube nach London
versetzen , weit weg von diesem plaudernden Menschen , den seine
eigene Glückseligkeit so sehr erfüllte , daß er des Freundes Schwei¬
gen und Unbehagen nicht beachtete ?

Er bemühte sich, eine Frage zu formuliren , die alle seine
Zweifel lösen würde , aber er fürchtete , sich zu verrathen . Nein ,
es war doch das Beste , zu warten und sich selbst von der Wahr¬
heit zu überzeugen .

Als sie gerade so weit gefahren waren , um das niedliche
Häuschen sehen zu können , welches Jones als sein Heim bezeich -
nete , fühlte sich Hunt wieder gefaßt genug , um sich nach seines
Freundes Mutter und Schwester zu erkundigen . .

„Danke , sie sind ganz wohl und froh , Minnie bei sich zu haben .
Mary kam erst vor zwei Tagen mit ihr zurück . Aber da fällt
mir ein , als ich erwähnte , daß Du kämest, schien Mary etwas
von Dir zu wissen, da ich jedoch gerade mit Minnie sprach , gab
ich nicht genau Acht , was es war .

"

(Schluß folgt . )



Handel und Verkehr .
(Bad . Maschinenfabrik und Eisengießerei , vorm . G .

Sebold und Sebold «L Neff in Durlach .) In der am 8 .
d . M . stattgehabten Generalversammlung wurde beschlossen, für
das mit dem 30. Juni s - <-. zu Ende gegangene dritte Geschäfts¬
jahr eine Dividende von 10 Proz . — 100 M . Pr . Aktie , sofort
zahlbar , an die Aktionäre zu vertheilen .

New - Kork , 8 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 7° '« , dto . in Philadelphia 7 '̂

4 , Mehl 4 .30, Rother Winter »
weizen 1 . 17 ' /2 > Mais (New) 53 /̂, , Zucker fair refining Muscov .
b ' /„ , Kaffee , fair Rio 16 , Schmalz (Wilcox) 10 .75 , Getreidc-
fracht nach Liverpool 4 .

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 47 000 B - , dto . Ausfuhr nach
Großdrttanine - 16 000 B - , dto . »ach dem Continent 10 000 .

Schiffsbewcgung der Post -Tampfschiffe der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Bavaria "
am 30 . Sept . von St . Thomas nach Hamburg abgeg . „Al-
bingia" von St . Thomas am 1 . Okt. in Hamburg angck . „ Al-
lcmannia " am 1 . Okt. von St . Thomas nach Hamburg abgeg .
„ Saxonia " von Hamburg nach La Guayra am 1 . Okt . von
Havre weitergeg . „ Teutonia " von Hamburg am 2. Okt. in St .
Thomas angck . „ Borussia" von Hamburg nach St . Thomas
am 2 . Okt. von Havre weitergeg. „Hammonia " von New -Aork
am 2 . Okt. in Hamburg angek . „Polaria " von New-Aork am
3 . Okt. in Hamburg angek . „ Suevia " von Hamburg nach New-
Aork am 3 . Okt . von Havre weitergeg. „Francia " von St . Tho¬
mas am 3 . Okt . in Hamburg angek . „ Moravia " am 4 . Okt.
von New- Aork nach Hamburg abgeg . „Taormina " am 4 . Okt.
von Hamburg nach New- Aork abgeg . „Rugia " von Hamburg

nach New-Aork am 5 . Okt. von Havre weitergeg . „Holsatia-
von Hamburg nach Vera Cruz am 5 . Okt . von Havre weitergk»
„Slavonia " am 6 . Okt . von New Aork nach Stettin abgeg
„Hungaria " am 6 . Okt . von Hamburg nach Colon abgeg . ,Eo-lonia " von St . Thomas nach Hamburg am 7 . Okt . in Havre
angek . „Gothia " von New -Aork am 7 . Okt. in Stettin angek
„ California " von New- Aork am 7 . Okt. in Hamburg angek
„Rhaetia " von New- Aork nach Hamburg am 7 . Okt. Dover
passirt. „ Wieland " von New- Aork nach Hamburg am 7. OktDover Passirt. „Hammonia " am 7 . Okt . von Hamburg nachNew- Aork abgeg . „ Marsala " von Hamburg am 30 . Sept . inNew-Aork angek . „Polynesia" von Hamburg am 5 . Okt. j„New- Aork angek . „ Geliert" von Hamburg am 5 . Okt . in New-
Aork angek . — Mitgetheilt von H . Strohmaier in Karlsruhe
Herrcnstraße Nr . 8 .

Weste RedilktionLverWtNlffe: 1 Thlr . — s Rink.. 7 Gulden slldd. und Holland .
-- 12 Rml -, I Gulden ö. W. - 2 Rmk -, l Franc — so Pf . Frankfurter Kurie vom 9 . Oktober 1 1 Lira 80 Pfg ., 1 PfS . - 20 Rmk., 1 Dollar - - 4 Rmk. »5 Pfg .. 1 SÄ -rl4000 . rübel — S Rmk. 20 Pfg ., i Mark Banko --- 1 Rmk. 50 Pfg .

Staatspapiere . Portug - 5 Anl . v - 1886 M .
Baden 4 Obligat , fl . 103 .90 „ 3 Ausländ . Lstr .

„ 4 „ M . 105 .40 Serbien 5 Goldrente
„ 4 Obl . v . 1886 M . 108 .90 ! Schweden 4 in M .

Bayern 4 Oblig . M . 107.20 ?Span . 4 Ausländ . Rente
Deutsch !- 4 Reichsanl . M . 108 .— ! Schweiz 3^ Berner Fr .

„ 3 '/r „ 103 .40 l Egypten 4 Unis. Obligat .
Preußen 4 "/« Consols M - 107 .40 ! Egypten 5 Privil . Lstr .

„ 3^2 kons. St .-Anl . M . 104 .90 ! S
Wtbg . 4^r Obl . v . 78/79 M -10510 l . . . ^ . .

„ 4 Obl . v . 7580 M . — — ! 4 ' /- Deutsche R . -Bank M . 141 .505 „ „ I-it .k . fl . 165°,i 5 Westsic .Eisb . 1880stft .Fr .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .30 ! 4 Badische Bank Thlr . 110.40 Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC. lA 110 .80

„ 4' /, Silberr . fl . 68 .60 ! 5 Basler Bankverein Fr . 165 80 4 Elisabeth steuerfei fl . 101 .80 Pfandbriefe .
„ 4' h Papierr - fl . — ! 4 Berlin . Handelges. M . 175 . — 5 Mähr - Grenz - Babn fl.

5Papierr . v - 1881 81 .30 ? 4 Darmstädter Bank fl. 161 .40 5 Oest.Nordwest-Gold

99 .30 ! Eisenbahn -Aktie «. !3 Jtal . gar . E .-B .- kl. Fr .
63 .40 4 Meckl . Frdr .-Franz M . 158.50 5 Gotthard IV Ser . Fr .
83.- 4^» Pfälz . Max -Bahn fl. 139 .20 4

103 . — .4 Pfälz . Nordbahn fl . 107 .30 !4 Schweiz. Central
73.60 4 Gotthardbahn Fr . 130 .50 5 Süd -Lomb - Prior , fl.

100 .80 5 Böhm . West -Bahn fl . — ?3 Süd -Lomb . Fr .
83 . 10 5 Gal .Karl - Ludw . -B . fl . 173 '/? 5Oest . Staatsb . -Prior . fl.

102 .50 5 Oest.Franz -St .-Bahn fl . 207 °/j 3 dto . I—VIIIL . Fr .
Ämerik -5Argt . Goldanl . 96105 Oest.Süd -Lombard fl . 88 */o3 Livor. I- it. 0,01 u . D2 Fr

Bank -Aktien . 5 Oest.Nordwest fl . 137 ' /4 5 Toscan .Lentral Fr .

60 .70 !3 Oldenburger Thlr . 40 137 .80 20 Fr .-St
106 .40>4 Oesterr. v . 1854
103 .90 5 „ v . 1860

Ungarn 4 Gsldrente fl .
Italien 5 Rente Fr .
b °/o Rumänische Rente

70 . - !4Pr . B . -C . -A . VII - IX M .
4 Preuß .Cent .-Bod . - Cred.

108 .20 verl. ä 100 M .
88 .90 4 Rh . HyP . S . 43 -49 M .

- . — 3^/2 dto . M .

103 .90
103 .70
60 .30

107.60
82 .90
66 .50

103 .20

82 -90 >4 Deutsche Bank M . 171 .90 Obl . M .
96 .40 ! 4 Deutsche Vereinsb. M . 102 .50 5 Oest .Nordw . I-it . 5 . fl.
95 .20 ! 4 D .Unionb-M .50"/oE .M . 93 .705 Oest.Nordw . l-ü . L . fl.

Rumänien 6 Obl . M . 106 . — ! 4 Disc .-Kommand. Thlr . 226 .50 3 Raab Oedenb.Ebenf . Gold ^ Verzinsliche Loose .
Rußland 5Obl . v- 1862 ^ ? 5 Oest. Kreditanstalt fl . 254"/, ! steuerfrei M . 67 .40 3'/, Cöln -Mind . Thlr . 100

5Obl . v . 1877 M . ! 4 Rbein . KreditbankThlr . 123 .50 4 Rudolf ! Lalzkgut ) i. Gold ^ Bayrische „ 100
5 >IOrientanl -P .R . 62 . 70 4 D . Effekt - u . Wechsel-Bk. . steuerfrei 101 . 60 4 Badische „ 100

102.90
102 .30
98 .50

^ , . 16 .13
. 2oO 113 . 46 Souvereigns 20.3«
. 500 1I8 .80 Obligationcu und Jndnstrie -

4 Cons. v . 18M R . 84 .20 ? 40"/o einbezahlt Thlr . 122.50 5 Vorarlberger fl. 76 .20 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100

4 Raab -Grazer Tblr . 100 100 .70 Aktien .
Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . —

per Stück . 3 Karlsruher Obl . Si .zg
Braunschw. Thlr . 20 -Loose 100.60 Ettling er Spinnerei o. Zs . 124.—
Oest . fl . 100-Loosev. 1864 294 .50 !Karlsruh . Maschinenf. dto . —
Oesterr. Kreditloosefl . 100 Bad . Zuckers. , ohne Zs . 38.80

von 1858 305 .— 3°/,Deutsch.Phön .20",«Ez . 200 . -
Ungar . Staatsloose fl . IM 224 .— 4RH . Hypoth.- Bank 50°.,,
Ansbacher fl . 7-Loose 33.— , bez . Thlr . —
Augsburger fl . 7- 8oose 27 .205 Westeregeln Alkali 181 . —
Freiburger Fr . 15- Loose — . — >5 Hyp. Obl d . Dortmund .

— . - ! Union 111.80
— !5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
81 . 1tf Montgs 98.70

Wechsel «ud Sorten . !4Rom ll —V . Lire 97.gg
Paris kurz Fr . IM 80 .60 ! Staudesherrl . Anleken .
Wien kurz fl 100 167.50 3^ Fst- Asenbrg-Birst . M . 93.40

139 .60 .Amsterdam kurz fl - 100 168 .MReichsbank Discont 47,
138 .80,London kurz 1 Pf - St . 20 .47 Franks. Bank Discont 4°/,
128 .80?Dollars in Gold 4 . 16 Tendenz : — .

Mailänder Fr . 10 -Loose
Meininger fl . 7-Loose
Schwed. Thlr . 10-Loose

Mittheilung
des

Statistische« Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von
Hafer , Stroh und Heu
für September 1888 .

Orte .
Hafer Strohs Heu

(Roggen) ! "

IM Kilogramm

1. Mittlere Monatssweise.

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg .
Rastatt
Bruchsal .
Karlsruhe .
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

6 . 40
12- 49 - -

15- 03
1447

14 - 63
1519
11 . 20

5 . 40

5 35
5 20
6- 80
6 . 32
6 35
4 —

6 . 65

6 —
6 —
6 . 40
8 . —
980
8 . 33
7 . 97
7 -
775

2. Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
(Reichsgesetz vom 21 . Juni 1887 betr. die
NaturaUeistung für die bewaffnete Macht

im Frieden .)

Konstanz .
Meßkirch .
Stockach .
Villingen .
Freiburg .
Offenburg
Rastatt . .
Bruchsal .
Karlsruhe
Mannheim
Mosbach .
Wertheim .

Aeö81arLm <

Uolhe Stern Linie
Ksnl«. Belg. Poftdampfer von

l^ NtW6kP6 !

— 6. 40 6- 65
12. 65 — —
— 6 . 45 3 . —

15 88 — 6. 45
15. — 5 . 50 7 —
— 5- 38 820
— 7- 20 10 20
— — 6- 33 8- 33
— 6 . 60 8 15
15. 22 6 . 10 9 . —
16 . — — 8 . —
11 . 50 — —

Mittlere Marktpreise der Woche vom 80 . September bis 3 . Oktober 1 >?88 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau .)

8 L 8

Orte . K
«L L

W

IM Kilogramm

Konstanz
Ueberlingen
Pfullendorf
Meßkirch .
Stockach . .
Radolfzell," ilzingen .

illingen .
Bonndorf .
Müllheim .
Kreiburg .
Löffingen .
Endingen .
Ettenheim
Lahr . . . .
Offenburg
Rastatt . .
Durlach . . j
Mannheim
Mosbach .
Verth eim
Zasel . . .

20 75 !21.
19. 7021.
20. 50 21 .
- l21 .
19. 50 23 .
21 . 25 —

^ ^«l
- 14.
55 —
65 !
30 -
SO —

13.

17 . 50 22 . 90

20- - !-
19- 35 !-

20 - -

18. 15 - -
18 - 65 !— -
19- 10 —

21- 90 !— -
20 - 25,19 . -

50

95

23

15 —

15 — 14- 50
15. 50 14. 25
1620 12- 90

16 . 30
16 — 15 -

— —

17. 75
13. 65
13 60 11 .
- !12
- 11>
21 . 3014

15. —
14 - 85

15.

13 - 05

14.
15.

13. -

40

60

Orte . «s

!' ioo Kilo -
i! gramm.

Konstanz .
Ueberlingen
Villingen .
Waldshut .
Lörrach . .
^ üllheim .

reiburg . .
ittenheim .

Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .

stuchsal . .
Mannheim

! »

480
640
680 !

so
Liter.

140
140

- E
!540 6M

6Mj100
— j! 120

110
90

!560 !8M
550 8M
850 n»>o
7M 950

!660
— 720

630 830

osbach
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .

4M 700
780
670
6505M

IM

110
110
70
75
85

110
85

133
110

as -S
L . K -b >8-
Lrr L-^ r8-rr D §« SS

Z
T
o

rr s
e« « L

A
8
-8-
iS

L

SS , Z
G

,! S
IM Kilogramm .

40
40
42
44
42
50
48

40
40

48

40
44
40
36
44

127 ) 38
117 ! 32

30
26

32
30
32
36

36
24
36
30

30

32 !
30
36!
24 !
24
— !

26
26 u . 24

28
28

28 u. 23
24

25 ,

23 u. 20
28 u- 24
28 u- 26
25 u. 18
24, u- 22 ,

25 ,
24
27

27 U. 23
28 u . 26

22
20

136
120
120
IM
110
112
120

!120
120

!135
!132
128

?120
!128

112
IM
112
100
IM
IM
110

108
110
125
112
112
112
112

128,112
140 !l20
IM 110

IM
IM

^ A
— !l28
96 !IM

112,IM
— 112
- !110
— ilOO
— !iio

1Mj120
IM ' 110
IM !125
— !120
— 120

126
112

110
120 120
— !120
— !1M 120
— ! 90 IM

130
IM
116
120
120

120

120
120
150
132
120
122
120
170
120
140

128
IM
116
112
120
120
120

120
120
120
120
128
120
120
120
120
120

IM
190
220
196
220
196
240
200
260
240

112 200
100180

IM !
164!
174

!Brennöl 's Ruhr - Saar -
kohlen kohlen

Z ! K -b-!
SS

Z . 8
.8 N
« 8

8 .
StückGruben¬kohlenkcütS

LZ
8 ^
W -

1 Liter . 4 Ster . IM Kilogramm .

^ Ä
65
55!
60

180 75
190 , 80
190 ) 70
190 ?! 65

65
80
75!
70?
70?
60
60
70
60
60
55 27
60 ?24

28 .—
24 .—80 37.

30 .—

24 .— 240

200 230
180190
160 210
150 —
180 2M
210210

150
150

170
205

R . 186 . Nr ., 131. Karlsruhe .
Den Bau einer Eisenbahn von Lrovoldshiihe über Lörrach

nach Wallbach
hier

die Abtretung von Liegenschaften auf Gemarkung Steinen.
Nach Vorschrift des Artikels 9 des Gesetzes vom 29 . März 1838 wird

hiermit bekannt gemacht , daß folgende zur Verlängerung des Kreuzungsgeleisesauf Station Steinen , Gemarkung Steinen , erforderlichen Liegenschaften im
gütlichen Wege nicht erworben werden konnten :

Plan , Eigenthümcr und deren

Nr . I Wohnort

Flächenmaß des

Gewann ? Kulturart ganzen
Grund¬
stücks

erforder¬
lichen

TheilS
Meter

240 Scheffelt , Privatmann in
Badenwciler Brückmattc Wiese , 3 816 ! 431

241 Hänßler » Kunstmaler in ! ,
! Steinen ! „ „ 2502 ? 176

242 ^ Bühler , Arthur , in Steinen ! „ „ 5 463 ! 368
328 Stadler , Friedrich, in SteineiyHinter 'mWehr „ 5,454 ? 176

Karlsruhe , den 6. Oktober 1888.
Der Vorstand

der Expropriationskommission für den Eisenbahnbau :
Fr . Wielandt .

fchaell» Fahrten, gute
Lerpflegmig . billigste Preise.

Auskunft rrtheilen .

von ilor voolro L Asrsllv , /intvverpen
lob. kslstondorgor, Llarisvotr. 17 ) .
>c. Pb. llnoosol , 76 2Ldrioxerstr .
Rk. Kutolrunot, Xkaäemiestrnsso 15 ( L
vruno Kossmann , Arksl 24 ^8 . lloneos, Lttzinstrasss 2
Lo^I kaetkolü , Lälorstrasss 19 '
kodsel Logol io ÜLrlsi-iibo-HIüblblli'g

K .133 .M . Karlsruhe .
Feuer-, Fall- u. einbruch-
ßchrreGel--, Köcher - und
Aokmeuteu-Schräuke

empfiehlt Vikeins
Sarlsruhe,Erbvrinzenkr.24

Die Lerfilherungsgesellschast „Tliui-ingis"
« M i » Erkürt ,

gegründet 1853 mit einem Grundkapital von neun Millionen Mark , gewährt:
I . Feuerversicherungen jeder Ärt,

II. Transportversicherungen per Fluß, Eisenbahn, Post¬
oder Frachtwagen,

III . Kapital -Versicherungen auf den Todeskall,mit und ohue Dividende, je nach Wahl des Berficherten.
Dividenden werden schon von der dritten Jahresprämie an gewährt und

steigen nach Verhältniß der Versicherungsjahre. Bei Annahme einer Durch¬
schnitts-Dividende von 3 Prozent erhält der Versicherte beispielsweise

für das 5 . IO . 15 . SO SO . Versicherungsjahr
WWllWM « k 15 30 45 60 90 Prozent
der Jahresprämie als Dividende.
IV. Kapitatvrrftchrrungen auf den Lebensfall und Aussteuer -

versichernngen , Wittrvenpensions-
,u . Rentennoersicherungen,V. Versicherungen gegen Reise -Unfalle , sowie gegen Unfälle

aller Art.
Die Entschädigung besteht je nach dem Grade der Verunglückung in

Zahlung der ganze « oder der halben Verstchernngssnmme , oder einer
diesem Betrage entsprechenden Rente » oder einer Kurquote .Die Entschädigungsansprüche , welche dem Berficherten ans einem
Unglücksfalle etwa an eine dritte Person znstehe « , gehen nicht andie Gesellschaft über .

Die Prämien für Versicherung gegen Reise-Unfälle sind so äußerst billig

gestellt , daß es Niemand versäumen sollte , sich dieser Versicherung zu seiner
eigenen und der Seinigrn Beruhigung zu bedienen .

Für die Erweiterung in eine Versicherung gegen Unfälle aller
Art ist eine sich nach der Bernfsgefahr deS Berficherten richtende
Znsatzprämie zu zahlen .

Policen sind unter Angabe des Vor - und Zunamens , des Alters , des
Standes — Berufszweigs — und des Wohnortes , der Versicherungssumme
und Versicherungsdauer bei der Direktion in Erfurt , sowie bei sämmtlichen
Vertretern der Gesellschaft zu haben, in

Erfurt bei der Direktion ,
Konstanz .. „ Generalagentur , Hafenstraße Nr . 12 b,
Stuttgart ,. „ „ Seestraße Nr . 36 ,
in Baden -Baden bei Herrn 8. Durlacher, Kaufmann ,

„ „ Jos . Hammer,
„ „ Gust . Joos , Eisenhandlung ,
„ „ Aug . Mnud , Rechtskonsulent,
„ Herren Gcbr. Sucher, Kaufleute ,

„ Bruchsal „ Herrn Paul Gartenhäuser, Kaufmann ,
„ „ David Odeubeimer, Handelsmann ,
„ „ Friedr . G. 8. Sänger , Buchhalter,

„ Freibnrg „ „ G . A - Buhl, Privatier , Moltkcstr. Nr . 27 ,
„ „ 8 . Schilliug, Hildastr. Nr . 18,

„ Heidelberg , „ „ Wilh . Anderst , Buchhalter , Unt . Neckarstr . 38,
„ „ C. F . Anderst , i Fa . Srb . Künzle,
„ „ 8ouls Holzbach » Kaufmann ,

„ Karlsruhe „ „ Emil Richter, Kaufm . , Zähringerstraße 77 ,
„ Mannheim , „ Herren Dürr L Müller, bl . 5 . Nr . 11,

„ Herrn I aac Freund, Kohlenhändler, E . 8. 33,
„ „ A. M. 8evisohn , 1'

. 5 . 24 ,
„ „ Jul . Pichou , Kaufmann , -0 . 2. 23 ,

„ Pforzheim „ „ Jacob Bertram, Kaufmann ,
„ ., Anton Heineu, -
„ „ Im . D . Mürrle , Garnhandlung ,
„ „ Ed. Schlesinger , Kaufmann ,
„ „ Karl Gottsr . Schober , Bijouteriefabrikant ,

Prospekte werde « unentgeltlich verabreicht .
Eine Reise -Unfall-Bersicherungs-Police kann sich Jedermann ohne Zu¬

ziehung eines Vertreters sofort selbst ausfertigen , wenn er im Besitz des hierzu
erforderlichen Formulars ist.

Die Gesellschaft , sowie deren Vertreter übersenden diese Formulare auf
Verlangen kostenfrei

Strafr echtspflege .
8adung.

R . I85.2 . Nr . 27,902. Freiburg .
Simon Ludwig Dettelbach , 24Jahre
alt , verh . Schuhmacher, zuletzt in Frei¬
burg, wird beschuldigt , als Wehrpflich¬
tiger in der Absicht, sich dem Eintritte
in den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten
zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Nr . 1
Str .G .B .

Derselbe wird auf
Montag den 17. Dezember 1888,

! Vormittags 8^ z Uhr ,
vor die 1 . Strafkammer des Gr . Land-

! gerichts Freiburg i . Br . zur Hauptver-
^Handlung geladen. . .
! Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
? derselbe auf Grund der nach 8 472 der
! Strafprozeßordnung von dem Cimlvor-
! sitzenden der Ersatzkommisston zu Frn -
! bürg über die der Anklage zu Grunde
? liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

> Freiburg , den 3 . Oktober 1888.
Großh . Staatsanwaltschaft .

I . B .
! gez. Storz .
l Zur Beglaubigung
! Der Erste Kanzleibeamtc :
> Ramsperger - _

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hokbnchdrnckerei-
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